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Vor 50 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d.h. nun schon im 125.
Jahrgang! Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Versammlungsberichte waren vor
50 Jahren ein fester Bestandteil der An-
gewandten Chemie. So veranstaltete die
Deutsche Akademie der Naturforscher
Leopoldina im Januar 1963 die Vor-
tragstagung „Biochemische und klini-
sche Problematik der Molekular-Gene-
tik“ in Halle an der Saale, wo sich auch
heute noch der Sitz der Leopoldina, der
�ltesten naturwissenschaftlich-medizini-
schen Gelehrtengesellschaft im deutsch-
sprachigen Raum, befindet. Zu den
Vortragenden gehçrte unter anderem
J. H. Matthaei, der f�r seine Entschl�s-

selung des Aminos�ure-Codes mittels
In-vitro-Experimenten bekannt ist. In
Heft 41/2011 wurden diese und andere
Experimente, die zur Entdeckung des
genetischen Codes f�hrten, in einem
Essay von V. A. Erdmann und J. Barci-
szewski zusammengefasst.

Beim Makromolekularen Kolloquium in
Freiburg im Breisgau wurden 1963 u.a.
„N- und S-haltige Polymere als mçgliche
Schutzstoffe gegen radioaktive Strah-
lung“ diskutiert. Das Problem nieder-
molekularer Verbindungen mit der

Gruppierung -N-(CH2)2,3-S- ist ihre
kurze Verweilzeit im Kçrper, und durch
den Aufbau von Makromolek�len mit
dieser Gruppierung sollte dieser Nach-
teil umgangen werden. Es stellte sich
heraus, dass die langsame hydrolytische
Spaltung bestimmter Polymere und Co-
polymere dieses Typs unter Kçrperbe-
dingungen außer SH- und NH-haltigen
Makromolek�len auch das hochaktive b-
Mercaptoethylamin liefert.

Lesen Sie mehr in Heft 08/1963

Spinzustands�nderung : Ein neues mole-
kulares Konzept wird beschrieben, das die
Erzeugung von Magnetismus in w�ssriger
Lçsung unter dem Einfluss eines Analyten
ermçglicht: Ausgelçst durch einen che-
mischen Reaktionspartner oder ein
Enzym wird ein diamagnetischer Komplex
in einen paramagnetischen Komplex um-
gewandelt (siehe Bild). Die zwei entwor-
fenen Eisen(II)-Chelatkomplexe sind
leicht zug�nglich und funktionieren bei
physiologischen Bedingungen und in
Blutserum.

Ein einfacher und etablierter Weg, um die
Grçße von Polymer-Makromolek�len zu
bestimmen, beruht auf der „universellen
Kalibrierung“ basierend auf der Flory-Fox-
Gleichung. Der Einfluss der Segment-
dichte von realen verzweigten Systemen

auf diese fundamentale Gleichung wurde
nun systematisch untersucht, indem Po-
lymere mit diskreten molekularen Eigen-
schaften detailliert charakterisiert und
pr�zise bewertet wurden.
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